
 
 

 

Gold in Hülle und Fülle 

+++ Bei den deutschen Mannschaftsmeisterschaften der Jugend holen sich die 

Teams des Golf Club St. Leon-Rot fünf von sechs möglichen Titeln +++  

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Einen derart großartigen Erfolg hat es für den Golf Club St. Leon-Rot noch nicht 

gegeben: Bei den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften der Jugend kamen die 

Teams aus der Kurpfalz am vergangenen Wochenende gleich fünf Mal zu Titelehren.  

 

Absolut makellos ist dabei die Bilanz bei den Mädchen, die in den Altersklassen 18, 

16 und 14 triumphierten. Die spannendste Entscheidung gab es dabei bei den 

Titelkämpfen der AK 18 im GC Peine-Edemissen. Dort sah es lange nach einem Sieg 

des Hamburger GC Falkenstein aus, doch am Ende setzte sich das Team von 

Trainer Michael Terwort deutlich durch. Mit einem Gesamtscore von acht über Par 

verwies man die Hamburger (+19) auf Rang zwei. Dritter wurde der Berliner Golf 

Club Stolper Heide. 

 

In der Altersklasse 16 stand am Ende ebenfalls ein Vorsprung von elf Zählern auf 

den Zweiplatzierten in der Ergebnisliste. Im GC Velbert-Gut Kuhlendahl holten die St. 

Leon-Roter Mädchen dabei einen Rückstand von drei Schlägen auf den Berliner 

GLC Wannsee auf und siegten am Ende mit 15 Zählern über Par vor den 

Hauptstädtern, die auf 26 über Par kamen. Rang drei sicherte sich der Münchener 

GC. 

 

Keine Aufholjagd mussten dagegen die Mädchen der Altersklasse 14 starten. Ihnen 

gelang im GC Westerwald ein Start-Ziel-Erfolg. Bereits nach dem ersten Tag hatte 

das Team einen Vorsprung von 13 Schlägen auf den Münchner GC. Am zweiten Tag 

wurde dieser Vorsprung kontinuierlich ausgebaut und am Ende gewannen die        

St. Leon-Roter mit einem Gesamtergebnis von 25 über Par vor den Münchnerinnen 

(+ 60), Dritter wurde der Golfclub Hummelbachaue. 



 
 

 

Auch bei den Jungen gab es tolle Erfolge, wenngleich hier die Entscheidungen 

deutlich knapper ausfielen. Bei der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft in der AK 

18 im Golf Resort Bad Griesbach lag die St. Leon-Roter Auswahl nach dem ersten 

Tag einen Zähler hinter dem GC Am Reichswald aus Nürnberg. Dank toller 

Leistungen am Finaltag gelang es, den Rückstand am Ende in einen Vorsprung von 

drei Schlägen auf die Franken umzumünzen. Mit dem Gesamt-Score von 15 über 

Par holte sich das Team die Meisterschaft und verteidigte damit seinen Titel aus dem 

Vorjahr. Platz drei sicherte sich der Stuttgarter GC Solitude. 

 

Die fünfte Deutsche Meisterschaft steuerte schließlich das Jungen-Team der AK 14 

im Golfclub Maria Bildhausen bei. Der Sieg gelang dank einer starken Leistung am 

zweiten Tag der Titelkämpfe. Zum Schluss stand ein Score von insgesamt 34 

Zählern über Par, Zweiter wurde der GC Hubbelrath, der auf 36 über Par kam. Der 

Stuttgarter GC Solitude wurde erneut Dritter. 

 

Keinen Podiumsplatz gab es dagegen für die Mannschaft der AK 16. Im Golfclub Bad 

Waldsee belegte das Team mit 64 Schlägen über Par Rang acht. Titelträger wurde 

der Berliner GLC Wannsee. 

 

»Sensationell! Wir freuen uns ungemein über diese phantastischen Resultate 

unserer Jugend-Mannschaften. Die Ergebnisse zeigen, welch großartige Arbeit in 

unserem Club in der Jugendarbeit geleitet wird«, begeistert sich Marc Dehoust, 

Leistungssportkoordinator des Golf Club St. Leon-Rot. Und er fügt an: »Der Golf Club 

St. Leon-Rot gratuliert den Teams herzlich zu diesem historisch guten Abschneiden. 

Unser Dank gilt allen, die zu diesem historischen Resultat beigetragen haben, 

insbesondere den Trainern, Jugendwarten und Eltern. Wir sind sehr stolz darauf, 

eine derart gute Jugend in unserem Club zu wissen.« 

 
 
 



 
 

 

Über den Golf Club St. Leon-Rot (www.gc-slr.de)  
  
Der 1996 gegründete Club, Mitglied der Leading Golf Courses of Germany, verfügt über zwei 18-Loch-
Meisterschaftsplätze, die beide Austragungsort der Deutsche Bank SAP Open waren, einem 
Profiturnier der PGA European Tour. Der 14-fache Major-Sieger Tiger Woods hatte in St. Leon-Rot 
seinen ersten Auftritt auf dem europäischen Festland und gewann das Turnier 1999, 2001 und 2002. 
Die Plätze »St. Leon« und »Rot« sind mehrfach von der Fachpresse ausgezeichnet. So erhielt Kurs 
»Rot« bis 2010 zehn Mal in Folge den begehrten Golf Journal Travel Award als »Beliebtester Golfplatz 
in Deutschland«. Seit 2011 ging diese Auszeichnung an »St. Leon«. Das Golf Magazin erklärte die 
Spielbahn 9 des Platzes »Rot« im Jahr 2000 zu einem der »Top 500 Holes in the World«. Darüber 
hinaus verfügt die Anlage über einen 9-Loch-Kurzplatz, einen 5-Loch-Bambini-Platz, eine großzügige, 
beidseitig bespielbare Driving-Range, ein innovatives Video-Trainingszentrum und diverse Pitching-, 
Chipping- und Putting-Grüns. 2011 wurde das große, innovative Short Game Center of Excellence 
eröffnet, das den Leistungsträgern des Clubs nun ein ganzjähriges Training ermöglicht. Nicht zuletzt 
deshalb wurde der Golf Club St. Leon-Rot 2012 Sitz des Bundesleistungszentrums des Deutschen 
Golf Verbandes. Seit April 2012 gehört der Club zu den »European Tour Destinations«, einem 
Verbund weltweit führender Golfanlagen unter dem Dach der European Tour. Bekannt ist der Club 
ferner durch seine herausragende Stellung im deutschen Amateur-Golf und eine vorbildliche und 
systematische Jugendförderung. Sichtbare Zeichen dieser Förderung sind unter anderem die 
Austragung der Allianz German Boys & Girls Open, eines der bedeutendsten Jugendturniere in 
Europa. Darüber hinaus veranstaltet der Club unter dem Brand »Lucky33« eine internationale 
Jugendturnierserie sowie eine Matchplayserie für Jugendliche unter 18 Jahren und bereits zwei Mal 
das Format „Golfen in der Allianz Arena“. Im deutschen Amateurgolf stellte St. Leon-Rot von 2004 bis 
2010 sieben Jahre in Folge den Deutschen Mannschaftsmeister der Herren und war 2012 erneut 
erfolgreich. Die Damenmannschaft kann auf fünf Deutsche Meisterschaften verweisen. Ferner holten 
die Spieler Stephan Gross (2008) sowie Sophia Popov (2010) einen Einzel-Europameisterschaftstitel 
in die Kurpfalz. Ende 2012 gründete der Club die Golf Club St. Leon-Rot Sports Management Agency 
mit dem Ziel, junge Golfprofis in den Bereichen Sport und Business ganzheitlich zu unterstützen. 
Derzeit werden dort die dem Club entstammenden Pros Moritz Lampert, Karolin Lampert und Ann-
Kathrin Lindner sowie der Frankfurter Maximilian Röhrig betreut. 
Maßgeblich verantwortlich für die Entwicklung von St. Leon-Rot zu einer der besten Golfanlagen 
Deutschlands ist Clubpräsident Dietmar Hopp, einer der Gründer des Walldorfer Softwarekonzerns 
SAP.  


